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an letzterem tage mit dem illustrierten Unterbaltungsblatte
„Plauderttübcben" und „Hllgemeine Ulinzer-Zeitung“.

Anzeiger für lDestri cd-Winkel
Adonnementsprels  pro Quartal wk. uo
:: (ohne Crägerlobn oder Postgebühr.) -
Inseratenpreis pro sechsfältige Petitzeile 15 Pta.

:r Grösste JTbonnentenzal)l
aller Kbeingauer Blätter

M 11

" Expeditionen:Oestricb-Ulinkelu. Eltville.
Drudt wnfl Uerlag von Adam etienne Oestrich.

>5 Fernsprecher Wo.88 t

Grösste flbonnentenzabl in
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Dienstag, den 25. Januar 1916 67. Jahrgang

Amtlicher Teil.

^st. I. 308 12. 15. K. R . A.
Bekanntmachung,

betreffend Bestandserhebung und Lagerbuchführung
Drogen und Erzeugnissen aus Drogen.

Vom 20. Januar 1916.

von

i NachstehendeBekanntmachung wird Hiermit auf Ersuchen des
^Könialicken Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur allgemeinen

kenntnis gebracht,Egß jede Zuwiderhandlung Legen die Vor-
riften ^ betreffend Bes?°nd-erhebung und Lagerbuchführung , auf

.rund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2.in Verbindung mit den
September 1915 (Reichs-Februar *1815 (Reichs-Gefetzbl. 6 . 54)

ii )*) bestraft wird , soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind.

" 1.

ei
Inkrafttreten der Anordnungen.

Die Anordnungen dieser, Bekanntmachung treten mit Beginn
j,cs 20. Januar 1916 in Kraft.

8 2.
Don der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden folgende Gegenstände

t r ich betroffen:
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Agar -Agar -Fäden , sobald die Vorräte mehr betragen als

Agar -Agar -Stangen (Linealform ), sobald die Vorräte mehr
betragen als 30 kg.

Aloe Capensis, sobald die Vorräte mehr betragen als 100 kg.
Aloe Corapao, sobald die Vorräte mehr betragen als 100 kg.
Extract.. Aloes, sobald die Vorräte mehr betragen als 20 kg.

3. Balsam. Peruvian., sobald die Vorräte mehr betragen als
'20 kg.

Balsam. Peruvian. artike., sobald die Vorrräte mehr betragen
als 5 kg.

Balsam. Peruvian. synth>tic„ sobald die Vorräte mehr be¬
tragen als 5 kg.

Perugen, sobald die Vorräte mehr betragen als 5 kg.
4. Benzoe Siam, sobald die Borräte mehr betragen als 10 kg.

Benzoe Sumatra, auch Palembang, sobald die Vorräte mehr
betragen als 30 kg.

Canthariden. sobald die Vorräte mehr betragen als 10
Cetaceum, sobald die Vorräte mehr betragen als 100
Cortex Aurantii fruct. amar., sobald die Vorräte mehr

tragen als 150. kg.
Cenex SimarubaeT sobald die Vorräte mehr betragen

50 kg.
Fabae Calabaricae, sobald die Vorräte mehr betragen

20 kg.
Physostigmin (Eserin) und Salze , sobald die Vorräte mehr

betragen als 50 g.
10. Flores Cinae, sobald die Vorräte mehr betragen als 50 kg.

Santonin, sobald die Vorräte mehr betragen als 1 kg.
11. Folia Belladonnae, sobald die Vorräte mehr betragen als

50 kg.
Atropin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen als

25 g.
Homatropin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen

als 25 g.
12. Folia Hyoscyami, sobald die Vorräte mehr betragen als

100 kg.
Hyoscyamin falle Sorten ) und Salze , sobald die Vorräte

zusammen mehr betragen als 25 g.
Hyoscin und Salze , sobald die Vorräte zusammen mehr

betragen als 25 g.
13. Folia Jaborandi , sobald die Vorräte mehr betragen als

50 kg.
Pilocarpin und Salze , sobald die Vorräte zusammen mehr

betragen als 100 g.
14. Fructus Anisi vulgaris, sobald die Vorräte mehr betragen

als 150 kg.
15. Fructus Aurantii immaturi, sobald die Vorräte mehr betragen

als 100 kg.
16. Fructus Carvi, sobald die Vorräte mehr betragen als 500 kg.
17. Fructus Colocynthidis, sobald die Vorräte mehr betragen.

als 50 kg.
18. Gummi arabicum, auch Gummi Senegal, sobald die Vorräte

zusammen mehr betragen als 500 kg.
19. Lignum Santali ostind. (citrin.) und Makassar, sobald die

Vorräte zusammen mehr betragen als 1000 kg.
Oleum Santali ostind., sobald die Vorräte mehr betragen

als 10 kg.
Santalol, sobald die Vorräte mehr betragen als 10 kg.
Lycopodium. (Bärlappsamen ), sobald die Vorräte mehr

betragen als 50 kg.
21. Nuces Colae, sobald die Vorräte mehr betragen als 100 kg.

E t̂ract, Qolae fluid., sobald die Vorräte mehr betragen als
00 10  kg-
22.  Opium in Broten , sobald die Vorräte mehr betragen a(4

10 kg.

20.

*) SBer vorsätzlich die Auskunft,  zu der er aus Grund dieser
Lerordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt , oder
wuientlich unrichtige oder unvollständig « Angaben
wacht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monatenoder

eldst ^ ase bis zu zehntausend Mark  bestraft,

23.

24.-

28.

29.

fönnen Vorräte,  die verschwiegen sind, im Urteil für
° e m Z t a a t .e verfallen erklärt werden.  Ebenso wird

eprast, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu-
r 'chten oder zu führen unterläßt

auf Grund dieser
Frist erteilt oder

.. po . . . v . « » » « uftünbije Angaben macht,
wird mitGeldstrafe b is zu dr eitausend Mark  oder
'm " nvermögenssalle mit Gesängnäs bis zu sechs Mo-

^straft . Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorge-
jchrledenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

Opium pulvis., sobald die Vorräte mehr betragen als 10 kg.
Tinctura Opii (alle Sorten ), sobald die Vorräte mehr betragen

als 20 kg. . . . ,
Extract. Opii sicc„ sobald die Vorräte mehr betragen als

5 kg.
Radix ipecacuanhae Carthagena, sobald die Vorräte Mehl

betragen als 20 kg. ^ . . .
Radix ipecacuanhae Rio , sobald die Vorräte mehr betragen

Radix Liquiritiae hispanica, sobald die Vorräte mehr be¬
tragen als 300 kg. „

Radix Liquiritiae russica, sobald die Vorräte mehr betragen
als 300 kg.

25. Radix Senegae, sobald die Vorräte mehr betragen als 30 kg.
26. Rhizoma Hydrastis canad., sobald die Vorräte mehr betragen

als 10 kg. „ , „ . ..’ .
Extract Hydrastis canad. fluid., sobald die Vorräte mehr
betragen als 10 kg. .. . . .

Hydrastin unb Salze , sobald die Vorräte mehr betragen
als 10 kg. .. . . .

27. Rhizona Rhei Sinens., sobald die Vorräte mehr betragen
als 100 kg. ,

Semen Arecae, sobald die Vorräte mehr betragen als 50 kg.
Areeolinsalze, sobald die Vorräte mehr betragen als 10-g.
Semen Colchici, sobald die Vorräte mehr betragen als 50 kg.
Colchicin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen

als 25 g. .. . . . ,
30. Semen Sabadillae, sobald die Vorräte mehr betragen als

300 kg. ^ .
Veratrin und Salze , sobald die Vorräte mehr betragen als

31. Sucpus L̂iquiritiae (Masse, Stangen , Pulver ), sobald die
Vorräte mehr betragen als 200 kg.

Succus Liquiritiae depurat. inspissat., sobald die Vorräte
mehr betragen .als 30 kg. , „ .

32 Xubera Aconiti, sobald die Vorräte mehr betragen als 50 kg.
Aconitin unb Salze , sobald die Vorräte mehr betragen als

25 g.
33. Fructus Foeniculi, sobald die Vorräte mehr betragen als

100 kg. . . .
Oleum Foeniculi, sobald die Vorräte mehr betragen als

10 kg. , .. . „
Nicht betroffen  von der Bekanntmachung sind Vorräte

in Form pon Pillen , Pastillen , Tabletten usw.
8 3.

Von der Bekanntmachung betroffene Personen.
Von dieser Bekanntmachung betroffen werden:
1. alle natürlichen und juristischen Personen , Kommunen,

öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Verbände , welche
Gegenstände der im § 2 aufgefllhrten Art im Gewahrsam
haben , erzeugen oder verarbeiten oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen oder für welche sich die Gegenstände unter
Zollaufsicht befinden ; , _ . .

' ' 2. alle Empfänger solcher Gegenstände nach Empfang der¬
selben, falls die Gegenstände am Stichtage (8 4) sich auf
dem Versand befinden und nicht bei einer der unter 1
bezeichneten Personen usw. im Gewahrsam oder unter
Zollaufsicht gehalten werden.

8 4.
Meldepflicht.

Die in 8 3 bezeichneten Personen usw. unterliegen einer
Meldepflicht  bezüglich der im 8 2 bezeichnetenGegenstände.

Maßgebend für die Meldepflicht ist der mit- Beginn des
20. Januar  1916 (Stichtag)  vorhandene Bestand.

Die Meldung hat nach dem Gewicht zu erfolgen.
Bearbeitete Drogen („concis“, „pulvis“, „rsapat“, Speciesform ,

„Grieß ", „Würfel ", „Scheiben", „Kugeln " usw.) sind, soweit nicht
eine andere Anordnung im 8 2 getroffen worden ist, zusammen-
gefaßt als unbearbeitete Drogen aufzuführen . , M „ ,

Die verschiedenen Marken und Handelssorten (z. B . „B alsam-
p er uv i an “ : „Handelsware ", „direkter Import ", oder „verum :
„Rhizona Rhei “ : „extrafein ", „rund ", „flach", „aufgeschlagen ,
„in fragmentis“usw.) sind zusammengefaßt als Bohdrogen aufzusuhren.

Die Bestandsmeldungen sind bis zum 30. Januar  1916an die
Medizinal -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,

Berlin W 9, Leipziger Platz 17

SUÂuf " einem Meldeschein darf nur der Vorrat eines Eigentümers
gemeldet werden. Der Meldeschein darf weitere Mitteilungen als
die Meldung nicht enthalten . Auf die Vorderseite der zur Ueber-
sendung der Meldung benutzten Briefumschläge ist der Vermerk
zu setzen: „Betrifft Drogenmeldung ".

8 5.
Lagerbuchführung.

Feder gemäß 8 4 Meldepflichtige muß ein Lagerbuch
führen, aus dem jede Aenderung der gemeldeten Vorratsmengen
und ihre Verwendung zu ersehen ist. Soweit der Meldepflichtige
bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht er kein be,anderes
Lagerbuch einzurichten.

8 6. '
Anfragen und Anträge.

Anfragen und Anträge  sind an die . ,
Medizinal -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums.

Berlin W 9, Leipziger Platz 17 .
zu richten. Sie müssen auf dem Briefumschlag sowie am Kopfe
des Briefes den Vermerk tragen : „Betrifft Drogenmeldung .

Frankfurt (Main ),
Mainz,

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.
Das Gonvernement der Festung Mainz.

Nr . W . M . 77/1. 16. K. R . A.

Bekanntmachung,
betreffend

mit Kraft angetriebene Maschinen für Konfektionsarbeit.
Auf Grund des 8 9 Buchstabe b des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 (in Bayern auf Grund Artikel
4 Ziffer 2 des Gesetzes übe4 Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1912) wird folgendes zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

1. Das Zuschneiden von Web - und Wirkwaren mittels
mechanisch angetriebener Zuschneidemaschinenwird hiermit verboten.

2. In allen Betrieben , in denen mit Kraft angetriebene Näh -,
Knopfloch- und andere derartige Maschinen für die Konfektionierung
von Web - und Wirkwaren verwendet werden , darf mit diesen
Maschinen nur noch während 30 Stunden in jeder Woche gearbeitet
werken.

3. Das Vergeben von Konfektionsarbeit zum Zwecke der
Herstellung von Erzeugnissen aus Web - und Wirkwaren zu
niedrigeren Lohnsätzen als den im Monat Dezember 1915 orts¬
üblichen ist verboten . , ' . .

Wenn die an Maschinen , wie unter Ziffer 2 beschrieben, be¬
schäftigten Arbeiter bisher im Tage - oder Wochenlohn bezahlt
wurden , so darf nach dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
der zu zahlende Lohn für eine Woche für jeden Arbeiter nicht
niedriger fein, als der bisher ortsübliche.

Soweit im Stücklohn hergestellte Gegenstände , infolge der
Verbote 1 und 2 auf andere Weise konfektioniert werden müssen
als bisher , ist der Arbeitnehmer für den entstandenen Mehrauf-

l wand von Zeit von dem Arbeitgeber am Lohn zu entschädigen.
In Streitfällen soll ein Gutachten von der örtlich zuständigen

Handwerkskammer eingeholt werden.
Ein besonderer Unternehmergewinn darf aus emer derartigen

Lohnerhöhung beim Verkauf der hergestellten Waren nicht hergeleitet
werden, d. h., der Verkaufspreis darf höchstens um den wirklichen
Betrag des Mehrlohns erhöht werden. '
‘ 4. Werkstätten im eigenen Betriebe der Militär - und Ma¬

rineverwaltung sind von diesen Maßnahmen nicht betroffen.
5. Unmittelbare Heeres - oder Marinelieferanten , bei denen durch

die Verbote 1 und 2 die Erfüllung der Lieferzeit in Frage gestellt
wird , haben sich an die auftragerteilende Stelle mit dem Ersuchen
um Verlängerung der Lieferfrist zu wenden . Die anordnende
Behörde . ärd auf besondere- Ansuchen der auftragerteilenden
Stellen in den Fällen , in denen eine Verlängerung der Liefer¬
frist im Heeresinteresse nicht bewilligt werden kann , eine Be¬
freiung von den Verboten 1 und 2 für die Erledigung bereits
laufender Aufträge gewähren . , . .

Auch die beschaffenden Stellen des Heeres und der Marme
dürfen neue Aufträge nur noch unter Berücksichtigung der An¬
ordnungen dieser Bekanntmachung erteilen.

6. Irgend welchen Gesuchen um Beftemng aus anderen
Gründen als den in Ziffer 5 genannten , kann nicht stattgegeben

werden^ ie P ^ Etmachung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft.
8. Abdrucke vorstehender Bekanntmachung (beim Webstoff-

meldeamt"der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, ~. . - . . . Verlängerte Hedemannstraße
11, erhältlich) sind in den Räumen der in Betracht kommenden
Betriebe und Firmen anzuschlagen.

Frankfurt  a . M ., ^ 1i Januar 1916.
Mainz , 14.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Fleischpreise
für das Pfund am SS . Januar 1916 in der Stadt Eltville.

Ochsenfleisch.
Rindfleisch. .

Schweinefleisch
Kalbfleisch

den 20 . Januar 1916.

Hammelfliffch
Fleischwurst .
Preßkopf . . .
Leberwurst. .
Blutwurst . .
Blutmagen .
Fr . Mettwurst
Rinds¬
würstchen. .
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Den Herrn Bürgermeistern
geht in diesen Tagen ein Formular zur Nachweisung des Bedarfs
an Jmpfformularen für 1915 zu. Ich ersuche um Ausfüllung und
Rücksendungdes Formulars bis zum 5 . Februar bs . Is.

R ü d e s h e i m a. Rh ., den 20. Januar 1916.
Ter Kreisausschuß des Rheingaukreises:

Wagner.

Bekanntmachung.
Für die Abliefernng der durch die Verordnung vom 15. November

1915 enteigneten Gegenständ - ans Kupfer , Messing und Rein-
Nickel sowie zur Entgegennahme derjenigen Gegenstände, die nach
e 10 der Verordnung abgeliefert werden dürfen, ist für die Gemeinde
Niederwalluf , Donnerstag , den 16 . März i91 ® beltnnint
worden und zwar hat die Ablieferung an diesen Tagen im 5. Bchnl-
faale . nachmittags in der Zeit von 2 btS 6 Uhr zu erfolgen.

Wer die Ablieferung der enteigneten Gegenstände unterläßt, hat
die zwangsweise Einziehung auf seine Kosten zu gewärtigen.

Die Gegenstände sind in sauberem Zustande abzuliefern
Niederwalluf,  den 22. Januar 1916.

Der Bürgermeister: Jansen.



Bekanntmachung.
>Diejenigen Personen , welche der hiesigen Gemeinde noch H lzgelder

schulden, werden aufgeforderl , bis längstens 25 d«. Mts Zahlung zu
leisten, andernfalls las Zwangsverfahren eingeleitet werden mutz

N i e d e r w a l l u f. den 20 . Zauuar 1916.
Der Bürgermeister: Jansen

Bekanntmachung
Am Mittwoch vormittag , de « 2 « . d . MtS . werden auf dem

Ratbause die Butterkarten ausgegeben „ r . _ . ■
Mittwoch nachmittag werden an d.ie bedürftigen Krlegsfrauen

Kohlen unentgeltlich verteilt. _
Ferner findet Mittwoch nachmittag vo » 2 Uhr ab der Ver¬

kauf von Erbse « , Bohne « und Haferflocke « an Jedermann in
der Güterhalle der Dampfschiffahrt statt.

Oestrich , den 25. Januar 1916.
Der Bürgermeister : Becker.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterlande und macht sich strafbar. »»

poUtifcbe Rundfcbau.
Dcutfcbcs Reich.

+ Halbamtlich werden wichtige deutsch-französische
Vereinbarungen zur Freilassung nicht wehrfahlger
Zivilgefangener bekanntgegeben. Nach langen Verhand¬
lungen ist zwischen der deutschen und der französischen
Regierung eine Vereinbarung zustande gekommen, welche
die hierüber getroffenen Verabredungen erheblich erwecken
hat. Auf Grund der neuen Vereinbarung "sollen namuch
unverzüglich folgende drei Klassen von Zioilgefangenen m
Freiheit gesetzt und in die Heimat entlasten werden:
1. Frauen und Mädchen ; 2. männliche Personen unter 17
und über 55 Jahren : 3. Männer zwischen 17  und 55 Jahren,
die wegen ihres körperlichen Zustandes zur Erfüllung
militärischer Pflichten völlig untauglich sind. Ausgenommen
sind Personen, die wegen gemeiner Straftaten .sich in Unter¬
suchung oder in Haft befinden, sowie Geiseln. Die Vor¬
bereitungen für die Durchführung der Vereinbarung werden
nach Möglichkeit beschleunigt werden, so daß mit einem
baldigen Eintreffen der beteiligten Deutschen gerechnet
werden kann.

Man durch dir Okßmkichn besetztten
Va

Besetzung der Adriahäfen Antivari und Dulcigno . — Im Vormarsz
aus Valona und Durazzo . — Flugzeuge bombardieren Dover . I

Der Kriegsbericht vom 22. Januar.
An der West- wie an der Ostfront währen die Artillerie-

und Minenkämpfe an. Zu größeren Aktionen kam es
nirgends.

Der deutfcbe 0eneralftab9bericbt.
Großes Hauptquartier ^ 22. Januar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Dpern zerstörten wir durch eine Mine

die feindlichen Gräben in einer Breite von 70  Metern.
Unsere Stellungen zwischen der Mosel und den Vogesen
sowie eine Anzahl von Ortschaften hinter unserer Front
wurden vom Feinde ergebnislos beschossen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Smorgon und vor Dünaburg Artilleriekämpfe.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.

+ Die Deutsche Bank hat bisher den Zahlungsdienst
an deutsche und österreichische Kriegs - und Zivilgefangene
in Rußland vermittelt . Die Bank wird von Rtzt ab auch
Hie Zahlungen an Krregs - und Zivrlgefangene in Eng¬
land «nd Italien übernehmen. In England wird die
Londoner Filiale der Deutschen Bank Mit Erlaubnis der
englischen Regierung den Zahlungsdienst vermitteln und
auch in Italien hat sich eine große und angesehene Bank
zur Ausführung der Zahlungen an osterreichlsch-iMgansche
Gefangene bereit erklärt . In Frankreich ist der Deutschen
Bank die Vermittlung durch Banken leider Nicht ermöglicht
worden und man bleibt hier auf deN postalischen Weg an¬
gewiesen, den die Deutsche Bank durch besonders getroffene
Einrichtungen erheblich zu beschleunigen hofft Ent¬
sprechende Formulare sind an allen Geschäftsstellen der
Bank zu haben.

+ Zur Förderung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Österreich -Ungarn und zur
Erörterung der Bedingungen und Voraussetzungen für den
Verkehr, namentlich auch mit der Türkei ,und Bulgarien,
wird ein wirtschastspolitisches, allwöchentlich erscheinendes
Organ mit dem Titel „Wirtschaftszertung der Zentral¬
mächte'' erscheinen, in welchem die Anschauungen aller
Interessenten zu Worte gelangen sollen. Die Zeitschrift
soll von Anfang Februar an allwöchentlich herausgegeben
werden, und zwar ist Herausgeber für Deutschland Ge-
beimrat Dr . Paasche, für Österreich Geheimer Rat
Exzellenz Exner und für Ungarn Hofrat Engel.

Holland.
X Die öffentliche Meinung iw den Niederlanden zeigt

deutliche Entrüstung wegen der englischen Handels-
belästignng . So warnt der Rotterdamsche Korrespondent
des „Daily Telegraph " seine Landsleute , die Schikanen
gegen den holländischen Handel zu weit zu treiben, denn
die Holländer fingen an zu fühlen, daß sie bei der Ent¬
scheidung der Frage , ob die britische Blockade effektiv sei
oder nicht, ziemlich schlecht behandelt werden. Sie sind
sehr empört über die immerwährende Behauptung in einem
Teil der englischen Presse, daß Holland aus dem illegi¬
timen Handel mit Deutschland riesige Profite ziehe.
Holland mache natürlich beträchtliche Geschäfte mit Deutsch¬
land, aber das könne es tun innerhalb der legitimen
Grenzen eines neutralen Landes , das mit einem krieg¬
führenden Lande Handel treibt.

Derklen.
X Von heftigen erfolgreichen Kämpfen der Perser

gegen die Russen kommen Nachrichten über Konstantmopei.
Verschiedene Kabylenchefs griffen mit 6000 bersttmen
Truppen die Russen zwischen Sengur und Eßdabad
an, sie brachten die Russen dort in d:e^ schwierigste
Lage. Die persischen Gendarmen setzten die Schlacht
bei Kenkjawr mit Erfolg fort . Der Sohn des Bachtiaren¬
führers Emir -Mefham rückte mit 1000 berittenen Bachtmren
nach Dewlet Abat und Molgyir vor.. Der Nisam el Su ¬
tane marschiert mit 10000 Mann in der Richtung auf
Nehawend.

China.
x Aus Peking berichten englische Korrespondenten, die

monarchistische Bewegung stände auf schwachen Fußen.
Nur einige amtliche Personen , die daran interessiert seren,
unterstützten sie, während viele insgeheim dagegen arbeiteten.
Einige von Juanschikais besten Freunden hatten ihn rm
Stich gelassen, da sie mit seinem Vorgehen nicht ernver-
standen gewesen seien. Der japanische Gesandte rn Peking
teilte nach den gleichen Quellen seiner Regrermrg mit, daß
die chinesische Regierung amtlich einen Aufschub der Er¬
richtung der Monarchie bekannt machte, da die inneren
Unruhen eine Änderung des ursprünglichen Planes , die
Monarchie zu Anfang Februar zu proklamieren, notwendig
machten.
Uns In - und HusJand.

Weimar , 24. Jan . Dem voraussichtlich schon in
kurzer Zeit zu einer außerordentlichen Tagung zusammen¬
tretenden Landtag des Großherzogtums Sachsen wird
auch eine Regierungsvorlage über die Erhebung eines Zu¬
schlages zur Staatseinkommensteuer zugehen. Wie verlautet,
soll es sich um eine Erhöhung bis 25% handeln.

Amsterdam , 24. Jan . Der deutsche Gesandte von
Kühlmann hat dem Minister des Äußern im Namen seiner
Regierung 5000 Mark für die Opfer der Wasserkatastrophe
überreicht.

Bukarest , 24. Jan . Der deutsche Gesandte Freiherr
von dem Bussche ist hier eingetroffen.

Der Kriegsbericht vom Sonntag.
Erfolgreiche Minensprengung bei Arras . — Militärische

Anlagen bei Belfort mit Bomben belegt.
TU Großes Hauptquartier , 23. Jan . (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
-Bei Neufville (nördlich von Arras ) bemächtigten

sich unsere Truppen nach einer erfolgreichen Minen-
sprengung  der vordersten feindlichen Stellung in einer
Breite von 250 Metern , wir machten 71 Franzosen zu
Gefangenen.

In den A r g o n n e n besetzten wir nach kurzem Hand¬
granatenkampf  ein feindliches Grabenstück.

Militärische Anlagen östlich von Belfort  wurden
mit Bomben belegt.

Die Lage auf dem östlichen und dem Balkan-
Kriegsschauplatz  ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

vermögen. Das montenegrinische Oberkommando wurdD
in diesem Sinne unterrichtet.
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern fanden an der ganzen Nordostfront Geschütz,
kämpfe statt . Bei Berestiany in Wolhynien wiesen unser;
Truppen russische Streifkommandos ab. , . I

Heute in der Frühe begann der Feind , wieder mit
seinen Angriffen gegen Teile unserer bestnrabischen Front
Wir schlugen ihn zurück.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Tätigkeit der italienischen Artillerie war gester«
an mehreren Abschnitten der küstenländischen und der
Dolomitenfront lebhafter als in den letzten Tagen . Auch
Riva wurde wieder aus schweren Geschützen beschossen, l
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v. Hoefer , Feldmarschalleutnant.
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Der Kriegsbericht vom 24. Januar.
Neben der Artillerie entwickelte auf allen Kriegsschau¬

plätzen die Fliegerwaffe auf beiden Seiten eme sehr rege
Tätigkeit.

1VletL von femctlicken fUegevn angegriffen.
Eines der Flugzeuge abgeschossen.

Großes Hauptquartier , 24. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rege Artillerie - und Fliegertättgkeit auf beiden Seiten .-
Ein feindliches Geschwader bewarf Metz mrt Bomben, von
denen je eine auf daS bischöfliche Wohngebäude und m
einen Lazaretthof fiel. Zwei Zivilpersonen wurden getötet,
acht verwundet . Ein Flugzeug des Geschwaders wurde
im Luftkampf abgeschossen, die Insassen find gefangen.
Unsere Flieger bewarfen Bahnhöfe und militärische Anlagen
hinter der feindlichen Front : sie behielten dabe: m einer
Reihe von Luftkämpfen die Oberhand,
festlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Dünaburg wurde von unserer Artillerie
ein russischer Eisenbahnzug in Brand geschossen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Ein von griechischem Boden aufgestiegenesieinöliches
Flugzeuggeschwader belegte Bitoli (Monastir) mrt Bomben.
Mehrere Einwohner wurden getötet oder verletzt.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T. B.

dun
gar
schi.
wo

roi
M
eir
ni<
je!
Sr.
Ai

>

Ki
sei
U
ve
B<
Jt
M
stt
<5 :
sei
sch
bä
eil

erfolgreicher Luftangriff auf Dover.
Wolffs Telegraphisches Bureau verbreitet amtlich die

folgende Mitteilung - Berlin , - 4 . Januar.
In der Nacht vom SS . zum SS . Januar belegte emS

unserer Wasserflugzeuge de» Bahuhof , Kasernen und Dock-
anlagen von Dover mit Bombe ». Außerdem haben am
SS . Jannar nachmittags zwei unserer Wasserflugzeuge
die Luftschiffhallen in Hougham ( westlich Dover ) mit
Bomben belegt : starke Brandwirkung wurde einwandfrei
festgestcllt. ^

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Uber den ersten Angriff auf Dover lag bereis ein

-nglischer Bericht vor, der unter Verschweigungdes Ortes
im allgemeinen von der Ostküste(spricht und behauptet
daß die von dem Flugzeug bei Hellem Mondschein ao-
zeworfenen neun Bomben weder militärischen noch mari¬
timen, sondern nur geringen Schaden an Privateigentum
ungerichtet hätten . Nach der Meldung unseres Marme-
amtes steht ein guter Erfolg aber, ebenso wie Bei dem
iw eiten Angriff, außer jedem Zweifel.

Die Waffenstrecknng der Montenegriner.
Besetzung der Adriahäfen Antivari und Dulcigno . j

Kapitulation von 1500 Serben . L
TU Wien , 23. Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Amiliß

wird verlautbart , 23. Januar 1916:
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Waffen st reckung der Montenegrine«
nimmt ihren Fortgang . An zahlreichen Punkten des Land^
wurden die Waffen niedergelegt.

An der Nordostfront von Montenegro ergaben  s i l>
in den letzten Tagen über 1500 Serben.

Die Adriahäfen von Antivari  und D u l ci g nt
wurden von unseren Truppen besetzt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab»
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
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öfterrelcblfcb -ungarircber ßeereeberiebt.
Amtlich wird verlautbart : Wien , 22. Januar.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Waffenstrecknng des montenegrinischen Heeres , die

die Vorbedingung für wettere Friedensverhandlungen bildet,
ist im Gange.

Die österreichisch-ungarischen Truppen traten zu diesem
Zweck, jede Feindseligkeit unterlassend, den Vormarsch in
das Innere des Landes an.

Die montenegrinischen Soldaten haben, wo sie nur
unseren Abteilungen zusammentteffen, die Waffen ad-
zugeben und können, wenn dies ohne Widerstand ge¬
schieht, in ihren Heimatorten unter angemessener Aus¬
sicht ihrer Beschäftigung nachgehen. Wer Widerstand
leistet, wird gewaltsam entwaffnet und kriegsgefangen ab¬
geführt. . , . , , . .

Eine solche, durch militärische Gründe sowie durch die
Eigenart des Landes und seiner Bevölkerung bedingte
Lösung wird am raschesten dem seit langen Jahren von
Krieg heimgesuchtmMontenegrochen Frieden wiederzugeben

Öfterrefchtfcb -ungarifcber Heeresbericht.
Amtlich wird verlautbart : Wien , 24. Januar . I

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Annäherungsversuche des Feindes im Abschnitte vo»

Lafraun und ein neuerlicher Angriff einer italienischen Av»
teilung am Rombon-Hange wurden abgewiesen. ,
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Gestern abend haben wir Skutari besetzt. Einige)
tausend Serben , die die Besatzung des Platzes gebildet»
hatten , zogen sich, ohne es aus einen Kampf ankommen 3»j
lassen, gegen Süden zurück. „ r t o „ • J

Überdies sind unsere Truppen im Laufe des gestrige«
Tages in Niksie, Danilovgrad und Podgoritza eingeruckt.

Die Entwaffnung des Landes vollzog sich bis zut
Stunde ohne Reibungen . An einzelnen Punkten habe«
die montenegrinischen Abteilungen das Erscheinen rmsiwel
Streitträste erst gar nicht abgewartet, sondern die Waffe»
schon vorher niedergelegt, um heimkehren zu können.

Anderenorts zog der weitaus größte Teil der
waffneten die Kriegsgefangenschaft der ihnen freigestellte^
Heimkehr vor. „ _ ... *

Die Bevölkerung empfing unsere Truppen überall
freundlich, nicht selten mit Feierlichkeit. Ausschreitungen
wie sie beispielsweise in Podgoritza vorgekommen waren
hörten auf, sobald die erste österreichisch-ungarische
teilung erschien. j
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeSl

v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.
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Fliegerangriff aus Monastir.
* Saloniki , 23. Jan . (WTB . Nichtamtlich.) MH)

j düng der Agence Havas . Ein französisches LuftgeschwadH
i von 45 Flugzeugen  bombardierte morgens Monasm'
I (Bitelja ) und verursachte bedeutenden Schaden am Bahnho
i den Kasernen und Schienensträngen, sowie an den Munition
i lagern.
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Eilige Rüftungen in Valona.
Die Italiener sind seit der Niederwerfung der Mon¬

tenegriner in schwerster Sorge um ihre Stellung
Valona . Über Athen wird gemeldet : , . ..
M $i « italienischen Befehlshaber m Valona baben M

der Eroberung des Lowtschen und Cetmies voMtcm g
den Kopf verloren . Tag und Recht ro ”o elk/ aIietAe=
Vorbereitungen für Truppennachschube aus Jta " en u ^
troffen , rings um die Stadt herum werden Eroo l

^Die " allgemettie Bestürzung wird dadurch gestemert,
daß sich unter den nordalbanischen Stammen rmmer m in
die Neigung kundgibt , zusammen mit den Osterrercheu
Italiener und Serben zu vertreiben.

Die Serben auf Korfu.
„Daily Chronicle " erfährt aus Korfu , daß der

bischen Regierung das Achilleion zu entlegen sst, w shaw
sie sich in der Stadt Korfu mederlassen wird , ^ as
Achilleion wird von König Peter °der Krmwrmz Al rand r

SS ÄäS 5 5.
Strapazen erholt haben.

Fortschritte in Albanien.
» Saloniki , 23 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Mel.

düng der Agenee Havas . Oesterreich -ungarische und bul.
garische Truppen nahmen Berat.  Die Bulgaren mar-
schieren auf V a l o n a , die Oesterreicher auf D u r a z z o,
wo Esfad Pascha Truppen zusammenzieht.

m
Die  Lücken in Italiens Reer.

Die italienische Heeresleitung hofft dmch
die Ausmusterung bisher Dienstuntauglicher
400 000 bis 500 000 Mann emziehen zu
können.

In Italiens Heer klaffen empfindliche Lücken, die den
römischen Machthabern die schwersten Sorgen bereiten.
Man bangt um die nach Albanien entsandten Korps , dre
einem österreichischenFlankenstoß ausgesetzt seren, wagt aber
nicht ernstlich an Verstärkungen für sie zu denken , da man
jeden Mann an der österreichischen Front nur zu nötig
braucht . Italien hat allen Grund , mrt der strategischen
Auszehrung seiner Stoß - und Widerstandskraft zu rechnen.

Wie Schweizer Blätter schätzen, hat cs 600 000 Mann
feiner Feldarmee I . Linie ohne Erfolg eingebustt , die
Hälfte seiner Kerntrnppen, während die gegennberstchende
österreichisch-ungarische Unterlegenheit , in ihrer Leistung
sogar gehoben, glänzend bewährt , vollkräftig erhalten
wnrde.

Italiens Streitkräfte I . Linie wurden bei Beginn des
Krieges von sachverständiger Seite auf rund 1,2 Millionen,
seine ausgebildete Gesamtkraft auf höchstens 1,5
1,6 Millionen angegeben . Als das Drängen des Vler-
verbandes auf Entsendung italienischer Hilfe nach dem
Balkan sich dauernd verstärkte , wurde nachgewiesen , daß
Italien an der Ostküste der Adria kaum mehr als 60000
Mann , und zwar fast durchweg Territorialmiliz (Land¬
sturm ) mit einer für den Angriff auf vorbereitete
Stellungen ungenügenden schweren Artillerie ent¬
senden könne. In der 4. Jsonzofchlacht mußte Jtmim
schon durch oberflächlich geschulten Ersatz aufgefullte Ver¬
bände ins Feuer Wren . Neue Verluste können nur durch
eiligst ausgebildeten Landsturm sehr zweifelhafter Qualität
ersetzt werden . Alles , was überhaupt vorhanden ist , wird
notwendig an der Alpen - und Jsonzolinie gebraucht , da
sich jeden Augenblick für Italien die Notwendigkeit ergeben
kann , aus der Offensive in die Defensive überzugehen . Die
klaffenden Lücken in Italiens Heer erklären , weshalb man
in Rom tatenlos der Zertrümmerung Serbiens , der Nie¬
derlage der Verbandstruppen in Saloniki , ja der Einnahme
des Lowtschen und der Kapitulation des montenegrinischen
Heeres zugesehen hat : man war militärisch ohnmächtig
.und mußte den Dingen ihren Lauf lassen.

Der Reldenkampf unserer Kameruner.
Gouverneur Ebermeyer auf spanischem Gebiet?

Englische und französische Berichte behaupten ein¬
stimmig , daß der deutsche Widerstand in Kamerun voll¬
ständig gebrochen sei und daß die letzten deutschen Ab¬
teilungen versuchen » sich nach Spanisch -Guinea durch¬
zuschlagen . Der deutsche Gouverneur Ebermeyer und der
deutsche Kommandant Oberst Zimmermann hätten mit
ihren Kolonnen Spanisch -Guinea bereits erreicht.

Treffen diese Nachrichten zu, so dürfte man bald eine
deutsche oder spanische amtliche Meldung erwarten . An¬
geblich wollen , falls die spanischen Behörden die deutschen
Truppen nicht zu internieren vermögen , die Engländer
und Franzosen den Kampf auf spanischem Gebiet fort¬
setzen. Aus den sehr verworrenen Nachrichten geht hervor,
daß die Deutschen trotz der vielfachen numerischen Über¬
legenheit und der schweren Artillerie des Feindes helden¬
mütigen Widerstand leisteten . Die Absicht der Angreifer,
die in verschiedenen Kolonnen konzentrisch vorrückten , dre
Deutschen völlig einzukreisen , muß als mißlungen be¬
trachtet werden.

Kleine Kricgspoft.
London , 24. Jan . Der Stab des Munitionsministe¬

riums wurde durch hundert höhere Beamte verstärkt und
außerdem das Londoner Hotel Metropol gemietet , wo
500 Bureaus eingerichtet wurden . Seit Anfang Januar hat
man 75000 weibliche Arbeiter in dm Munitionsfabriken an¬
gestellt.

Bern , 24. Jan . In die französische Fremden¬
legion haben sich 8000 Schweizer anwerben lassen, von
denen bis jetzt 3000 gefallen sind.

> Genf , 24. Jan . Römische Blätter behaupten , daß die
j Italiener 10000 Mann Truppen in Albanien wieder ein¬

schifften, um angeblich die montenegrinischen Streit¬
lüste zu verstärken.

«ofia , 24. Jan . Eine neue deutsche Sanitäts-
Mission von zwanzig Schwestern ist in Sofia angekommen.

■ sp , ^ "fia , 24. Jan . Auf deutschen Wunsch nahmen die
« mdie  Städte und Bezirke Prizren , Djakowa.

Nisn Krusewatz, Kuprija , Pozarewatz und Prokuplje , welche
s waltun °°" Rutschen besetzt waren , in ihre Ver«

r, . Saloniki , 24. Januar,
pj ' srf [ deutsches Unterseeboot hat einen englischen Fracht-
W torpediert , welcher darauf strandete ; die Besatzung
ionaiW ^ geblrcht vollzählig gerettet . - Wie aus London ge-
ahnhol' ' Eoetwird , wurde der englische Dampfer . Trematon
■nticii?' versenkt.

General PufniK,
Bukarest , 24 . Jan . Derfferbische Generalstabschef

General Putntk ist auf Korfu, wo er mit der serbischen
Regierung eingetroffen war. gestorben. Er war schon lange
leidend und ließ sich im Felde in einer Sänfte tragen.

“Von  freund und feind«
(Allerlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .)

Kaffer OClübeltn und Zar Nikolaus.
Berlin , 23. Januar.

An der Spitze ihres heutigen Tagesberichts bringt die
Nordd . Allg . Ztg . eine politische Ausgrabung , die große
Beachtung verdient . Sie schreibtu . a .: . . Auf . . . Lügen
ist z. B . die in liberalen russischen Kreisen verbreitete Ansicht
zurückzuführen, Kaiser Wilhelm habe während und nach der
Revolution 1905 alles getan , um die Reaktion in Rußland
zu stützen und den Zaren von der Gewährung einer Ver¬
fassung abzuhalten . Wer Kenntnis von den tatsächlichen Vor¬
gängen jener Zeit hat , weiß , wie weit solche Behauptungen
von der Wahrheit entfernt find , da es in Wirklichkeit
gerade Kaiser Wilhelm gewesen ist, der den Zaren
auf die Gefahren hingewiesen hat , die seiner Dynastie
drohten , wenn er sich dauernd  den Wünschen seines Volkes
nach Einfühmng einer parlamentarischen Vertretung
widersetzte." — Es ist gut , daß diese Tatsache einmal halb¬
amtlich  festgestellt wird.

6nver pafeba über das neue Sleltbüd.
Konstantinopel , 22. Januar.

Während des gestrigen Selamliks im Jildiz unterhielt
sich Enver Pascha mit einigen Pressevertretern , denen gegen¬
über er sich hoffnungsftoh über die Zukunft aussprach . „In
kurzer Zeit ", meinte der Kriegsminister , „wird alles an die
neue Landkarte gewöhnt sein. Niemand kann wiffen, wann
wir Frieden haben werden . Wir sind ihm aber viel¬
leicht näher  als je in diesem Kriege ." Die direfte Ver¬
bindung Berlin — Konstantinopel sei ein Symbol des großen
Erfolges der Verbündeten , die Morgenröte des Friedens , und
der sreigelegte Weltweg Hamburg —Bosporus —Bagdad—
Persischer Golf und die Lowtschenerstürmung seien die be¬
deutendste Ruhmestat.

6in Japaner Uber den GndHeg.
Netvyork , 24. Januar . ^

Das Blatt „Jamato Shimbun ". eine führende Tages¬
zeitung in Tokio, erklärt in einer Reihe von Artikeln, daß
der Verlauf des Krieges  das japanische Volk vollständig
enttäuscht  hat , welches erwartete , daß der Kampf inner¬
halb einiger Monate vorüber sein würde . Obgleich Japan
Mitglied des großen Bündnisses ist, erklärt der Cheftedafteur
des „Pamato " offen, daß die Ententemächte  diesen Krieg
verlieren,  und sagt , daß selbst wenn der Konflikt un¬
entschieden enden sollte, Japan und England nicht imstande
sein werden , in freundschaftlichen Beziehungen zu verbleiben.
Auch in anderen Tokioter Blättern von Rang wird mit großer
Erbitterung gegen das englisch-japanische Bündnis Stellung
genommen . Und es ist bezeichnend, daß sich keine amtliche
Stimme für England erhebt . „Damato " veröffentlicht außer¬
dem eine Rundfrage , an der viele hervorragende Persönlich¬
keiten sich beteiligt haben . Als erster äußert sich der Prä-
stdent des Abgeordnetenhauses Schimada in einem vorsichtigen
Aufsatz, dessen Hauptpunkt ist. daß der Krieg zu Japans
Gunsten enden dürfte , well er die europäischen Mächte er¬
schöpfen wird.
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Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen vor dem Feinde.
Das Eiserne Kreuz.

* Geisenheim , 22 . Jan . Mit dem Eisernen
Kreuz  wurde ausgezeichnet der - Besitzer des Gasthauses
„Zur Schleismühle " bei Marienthal , Jakob Ober,  Unter-
osfizier d. L. im Reserve -Jnf .-Reg . Nr . 80.

*

z Oestrich , 24 . Jan . Eine neu erschienene Bekannt¬
machung ordnet die Bestandserhebung von Drogen und
Erzeugnissen aus Drogen an . Hiernach ist der am 20.
Januar 1916 vorhandene Bestand einer großen Anzahl rrtt
einzelnen auigesührter Drogen bis zum 30 . Januar 1916
an die Medizinal -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums in Berlin zu melden . Von allen von der
Bekanntmachung betroffenen Drogen und Erzeugnissen aus
Drogen sind bestimmte Mindestmengen meldesrei gelassen,
sodaß die Bekanntmachung insbesondere für Pripatpersonen
oder kleinere Betriebe kaum in Betracht kommen dürfte.
Jeder Meldepflichtige wird außerdem angehalten , ein Lager¬
buch zu führen , aus dem jede Aenderung der gemeldeten
Vorratsmengen und ihre Verwendung zu ersehen ist . Der
Wortlaut der Bekanntmachung , die eine Auszählung der
meldepflichtigen Drogen und bet  meldefreien Mindestmengen
enthält , ist bei den Bürgermeisterämtern einzusehen.

:f : Eltville , 25 . Jan . Aus Anlaß des Geburtstages
Sr . Majestät veranstaltet das Königl . Lehrerinnen -Seminar
morgen , Mittwoch , nachmittags 5 Uhr , im Saale des
Bahnhofhotels eine Vorfeier.

— Rüdesheim , 25 . Jan . Frau Landrat Wagner  ist
von Sr . Majestät dem Kaiser die Rote  Kreuz - Medaille
II . Klasse  verliehen worden . Durch diese Auszeichnung ist
die Würdigung , der großen Verdienste erfolgt , die sich Frau
Landrat Wagner insbesondere um die verschiedensten Zweige
der Kriegsfürsorge in unermüdlicher Tätigkeit erworben hat.
Die Rote Kreuz -Medaille Hl . Klaffe besitzt Frau Landrat
Wagner bereits seit 8 Jahren . --- Gleichzeitig erhielt Frau
Landrat Wagner ' aus dem Kabinet Ihrer Majestät der
Kaiserin folgende Urkunde : „' Dankbare Anerkennung segens-
reicher Arbeit im Dienste der Vaterländischen Frauenvereine.

Neues Palais , 9 . Januar 1916 , Auguste Victoria , Deutsch-
Kaiserin , Königin von Preußen ." — Beide Auszeichnungen
sind zugleich der Ausdruck der Wertschätzung der Tätigkeit
und der Erfolge des hiesigen Vaterländischen Frauenvereins
auf den verschiedensten Gebieten nicht nur der Kriegsfürsorge,
sondern auch der seit Langem im Stillen gepflegten
Friedensarbeit.

* Rüdesheim , 24 . Jan . Der bisherige Chefarzt des
hiesigen Reservelazaretts , Herr Stabsarzt d. L. Dr . Cahn,
ist nach Mainz versetzt worden . An seiner Stelle ist der
Kgl . Kreisarzt , Herr Oberstabsarzt d. L. Dr . K y p k e -
B u r ch a r d i , zum Chefarzt des hiesigen Reservelazaretts
und der Vereinslazarette in Rüdesheim , Geisenheim , Johannis¬
berg , Vollrads und Oestrich ernannt und hat diese Stellung
bereits übernommen.

* Rüdesheim , 24 . Jan . Der Wehrmann Wilhelm
Ries  von hier war seit den schweren Kämpfen in der
Champagne im September des vorigen Jahres vermißt und
alle Nachforschungen blieben erfolglos . Jetzt ist bei seinen
Angehörigen eine Karte des Vermißten eingetroffen , wonach
er sich wohlbehalten in französischer Gefangenschaft befindet;
ein neuer Beweis dafür , daß bei erfolgloser Nachforschung
nach vermißten Angehörigen noch nicht alle Hoffnung aufge-
geben werden muß.

0  Aus dem Rheingau . 25. Jan . Mißbrauch der
Bezeichnung „Feldpost " . Der Krieg hat uns eine weit-
gehende Portofreiheit gebracht . Der gesamte Briefverkehr
mit unseren Soldaten , draußen an der Front , wie in der
Heimat , hinwärts und herwärts , kostet nichts , wenn es sich
nicht um gewerbliche Angelegenheiten handelt . Es braucht
nur das Wort „Feldpost " auf den Brief oder die Karte
gesetzt zu werden . Aber selbst dieser segensreichen Ein¬
richtung bemächtigt sich der Mißbrauch . Es sind namentlich
Frauen und Mädchen , die der Versuchung nicht widerstehen
können, portofrei zu schreiben , auch wenn der Adressat
kein Soldat ist . Sie bedenken wohl , nicht , daß sie sich
dadurch strafbar machen und ein Vielfaches von dem, was
sie gern ersparen möchten , als Hinterziehungsstrafe zahlen
müssen, wenn nicht noch gar Bestrafung wegen Betrugs hin-
zutritt . In neuerer Zeit ist die Post häufiger in die
Lage gekommen , wegen solcher Mißbräuche einzuschreiten.
Es kann deshalb nicht dringend genug davor gewarnt
werden.

X Aus dem Rheinga«, 25. Jan. Trotz aller von
den Postanstalten und den Zeitungen veröffentlichten
Warnungen vor der Versendung feuergefährlicher Gegen¬
stände mit der Post wird immer noch in unverantwortlicher
Weise hiergegen gefehlt . Namentlich gilt dies für die Ver¬
sendungen von Päckchen und Paketen nach dem Felde . Aus
den früheren Veröffentlichungen ist gewiß noch erinnerlich,
welch' schwere Brandunfälle durch Selbstentzündung solcher
Sendungen bereits entstanden sind ; in einzelnen Fällen
sind ihnen ganze Wagenladungen mit Feldpostpäckchen zum
Opfer gefallen . Angesichts solcher Erfahrungen bringen die
Postbehörden jetzt jeden zu ihrer Kenntnis gelangenden
Fall der Zuwiderhandlung gegen das Verbot der Ver¬
sendung feuergefährlicher Gegenstände mit der Post auf
Grund  des 8 367 Ziffer 5a des Strafgesetzbuches für das
Deutsche Reich zur Verfolgung durch die Gerichte . Es steht
zu hoffen , daß dem Unfug dadurch endlich gesteuert wird.
Neben Streichhölzern , Feuerzeugen mit Benzinfüllung,
Aether usw . gehört auch Calciumcarbid zu den leicht ent¬
zündlichen Gegenständen ; auffälliger Weise haben neuer¬
dings auch gerade Sendungen mit diesem Stoff häufig An¬
laß zu Strafverfolgungen gegeben.

* Aus dem Rheingau , 24 . Jan . Eine Kriegs-
Mahnung an die deutschen Arbeiter  wird jetzt
auf den Bahnhöfen veröffentlicht . Der Inhalt lautet : An
die deutschen Arbeiter ! Seid verschwiegen ! Keine deutsche
Erfindung , kein technischer Fortschritt darf unseren Feinden
zugute kommen . Das Wohl des Vaterlandes hängt von
Eurer Geheimhaltung ab , denn Ihr seid die Hüter dieser
Geheimnisse . Wer über das , was er auf der Arbeitsstätte
sieht oder hört , Mitteilungen macht , schädigt das Vaterland
und begeht Landesverrat . Feindliche Spione sind bemüht,
Euch unter der Maske des Vaterlandsfreundes auszufragen.
Darum seid verschwiegen und laßt Euch nicht ausfragen.

Nassauische Kriegsversicherung,
verwaltet durch die Direktion der Naffauifchen

Landesbank in Wiesbaden.

Die im August 1914 vom Bezirksverband des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden errichtete „Nassauische Kriegs-
Versicherung " hat , um allen Angehörigen die Möglichkeit
einer Versicherung ihrer Kriegsteilnehmer zu bieten , nun-
mehr eine wohl vielfach begrüßte Neueinrichtung getroffen.
Die Beteiligung an der . Kriegsversicherung erfolgt bekannt¬
lich durch Lösung von Anteilscheinen und diese kosteten bis¬
her 10 Mk . das Stück . Von nun ab können auch halbe
Anteilscheine zu 5 Mk . das Stück gelöst werden . Die
Versicherungsleistung beträgt hierfür die Hälfte der auf
einen ganzen Anteilschein (zu 10 M .) später entfallenden
Versicherungssumme . Bekanntlich wird die Versicherung
derart durchgeführt , daß die sämtlichen für Anteilscheine
eingehenden Gelder (bisher über Mk. 900000 . — ) unter
Hinzurechnung des vom Bezirksverband des _Regierungs¬
bezirks Wiesbaden gewährten Zuschusses und sonstigen Zu¬
wendungen an die Hinterbliebenen der gefallenen Kriegs¬
teilnehmer nach Verhältnis der gelösten Anteilscheine ver-
teilt werden . Der vom Bezirksverband gewährte Zuschuß
ist durch den vorjährigen Kommunallandtag in hochherziger
Weise auf Mk . 25 . — für jeden durch Tod fälligen ganzen
Anteilschein festgesetzt worden (für den halben Anteilschein
also Mk . 12 .50 ). * Bei der voraussichtlich noch langen
Dauer des Krieges muß mit einer fortwährenden Steigerung
unserer Verluste gerechnet werden . Die Lösung von An-
eilscheinen , insbesondere von halben Anteilscheinen als sogen.
Nachversicherung bei der unter behördlicher Verwaltung
stehenden „Nassauischen Kriegsversicherung " kann daher den
Angehörigen von nassauischen Kriegsteilnehmern nrcht
dringend genug empfohlen werden . ^ „ .

Anteilscheine sind überall bei den bekannten stellen der
Nassauischen Landesbank erhältlich (vergl . auch das Inserat
im Annoncenteil des heutigen Blattes ).

Der Geburtstag des Kaisers.
* Im „Amtsblatt des Bistums Limburg " gibt das

Ordinariat nachstehendes bekannt:



8»m «»eiten Mal n.iifie,. wir den unftee«
«»-erehete« S-nde«he-en ,ni>t-n in dem ! « -»'
lri>a feiern Da ladet uns außer der Not der Zeit befonders
der ausdrückliche Wunsch unsers so ^ 'denmutlg dre Op er
des Krieges mit seinem Volke teilenden Landesoatrrs ,
sei" und unseres geliebten Vaterlandes wi innigsten
Gebete;u gedenken. Demgemäß ordnen wir m der Heber-
zeugung/ damit einem Herzensbedürfnis für Klerus und
«aien gerecht zu werden, hierdurch an, daß am 27. lf .
M s in allen Pfarrkirchen und sonstigen nut einem eigenen
Gütlichen ausgestatteten Kirchen ein feierliches Hochamt
mit De Deum gehalten werde. Um aber beil dieser e -
hebenden Feier auch ein seiner Maiestat als Geburts
tagsgeschenk erfreuendes Liebeswerk zu üben, soll bei dem
Festgvttesdienst eine Kollekte zum Besten der Kriegssursorge
gehalten werden. Der Ertrag derselben soll zugleichm t
dem Ergebnis der für der. 6. Februar anberaumren Kol-
fette sofort nach letzterem Termin direkt an unsere Haupt-
kasse behufs Uebermittlung an Seine Ma;estat emgesandt,
die Abhaltung des Festgottesdienstes und der Kollekte aber
am Sonntag, 23. ds. Mts., unter angelegentlicher Em-
psehlung der Beteiligung an beiden verkündigt werden.

Limburg,  dem 19. Januar 1916.
Bischöfliches Ordinariat.

Dr . Höhler . vtä Göbel.
n Ballette für kranke und verwundete Krieger am

Kaiferaeburtstaae. Der Erzbischof von Köln, Kardinal
n Lartmann hat laut dem Kirchlichen Anzeiger für

die ErzdiözeseKöii, bestimmt, dax bei denisestgoiksdmM,,

MPÄ der
»riener abaebalten werde, deren Ertrag dem » aller llis
Geburtstagsgeschenk mit der Bitte übergeben werden soll,
ibn teils dem Röten Kreuz, teils der Genossenschaft Rhei¬
nisch-Westfälischer Malteser-Ritter überweisen zu wollen.

* Limburg. 22. Jan . Der Kr e is aus schuß gib
folgendes bekamit: Bei den Nachprüfungen der Getreide-
Vorratserhebungen hat sich herausgestellt, daß einzelne Land¬
wirte trotz der strengen Strafbestimmungen und ttotz der
bekannt gegebenen Warnungen immer noch sich zu VerheiM-

lichunaen von Getreide- und Mehlbeständen hmreißen lasten.
Es wurden nicht nur in Scheunen. Ställen, Wohnungen
ustv.. sondern sogar auch in Betten Getreide-
m en a e n v e r ste ckt g e f u n d e n. Da unter diesen Um
ständen die Nachprüfungen fortgesetzt und sich schließlich au
alle landwirtschaftlichen Betriebe ausdehnen werden, wobei
genaue Durchsuchüngen erfolgen müssen, kann ich oen Land-
Ken . um sichX* ftrengen Strusen zu Wt «».
empsehlen. ihre etwu »ersteckt - - » ° > e ’ ' " ® '
treibe - und Mehlvorrate sofort den -ver
t r a u e n s l e u t e n, die die Bestaudsaufnahmevorgenommen
haben bezw. noch damit beschäftigt sind, anzumelden damit
diese Bestände noch in die Liste ausgenommen werden können^
Bei weiteren Verheimlichungen mache ich ausdrücklich darauf
aufmerksam daß sich die Landwirte demnächst die chweren
Folgen ihres unpatriotischen Verhaltens selbst zuzuschreiben
haben. _ ■ ..

* Ober -Ingelheim , 24. Jan . Eine der ältesten
Kirchenglocken am ganzen Rheinstrom ift am letzten Sonn-
tag gesprungen Es ist die alte Glocke der hiesigen
evangelischen Kirche, die schon lange vor der Kirchen-
spaltung gegossin wurde. Die Glocke stammt nämlich aus
dem Jahre 1384, hat also das Alter von 532 Zähren er
reicht. ..

* Offenbach, 24. Jan . E xp l o sl o n s un gl u ck
In der Heussenstammer Filiale der Oehnerschen Farbwerke
fand heute nachmittag infolge eines Betriebsunfalles em
Explosionsunglückstatt, dem leider ^ ne Anzahl Menschen-
leben zum Opfer sielen. Der Materialschaden ist gering.
Der Betrieb erfährt keine Störung.

-4- Bingerbrück, 25. Jan . Vor einigen Tagen fand
hi-r eine Versteigerung von Möbeln einer einzelnen Person,
die plötzlich verstorben war, statt. A!s man habet ben
Küchenschrank ausräumte, wurde hinter Tellern und Kuchen
gerät ein Betrag von 500 Mark an barem Geld gefunden.
Als die Verstorbene, eine kinderlose Witwe in höheren Zähren,
noch lebte, sah ihr niemand an, daß sie in günstigen Ber-
mögensverhältnissen sich befand — sie war auch nn Besitz
einiger Sparkassenguthaben mit höheren Betragen - denn
sie arbeitete fortgesetzt hart und gönnte sich nur das notigste
In ihrer abgelegenen Wohnung wohnte ste allem für sich

und dort wurde sie auch, als sie an einem Tage nicht zu
Vorschein kam. tot ausgefunden. Sw hatte Verletzungen
sich die stark geblutet hatten, die von emem Fall herruhre
dürsten Am Abend vorher war sie noch gesund gefehe
worden

- St . Goarshausen, 24. Jan . Im Kreise sind zeh.
Mühlen auf sechs Wochen geschlossen  worden, we,1
sich die Besitzer in der Befolgung der Bundesratsoerordnung
über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl sowie de^
Anordnung, betreffend ein Mahlbuch, als unzuverlässig er
wiesen haben. • i

* Bonn , 24. Jan . Hinrichtung.  An -der wegeis
Raubmordes vom Kriegsgericht in Bonn zum Tode verurteilte«
Witwe Agnes Hofer  aus Lengsdorf wurwe gestern dil
Todesstrafe vollzogen. j

4 - Wöllstein , 24. Jan . Ab 25 . Januar 1916 koste«
hier 4 Pfund Roggenbrot 67 Pfg., 2 Pfund Roggenbroi^
34 Pfg., 100 Gramm Brötchen7 Pfg., das Pfund Roggen«
mehl 21 Pfg., Weizenmehl 26 Pfg.

Aus Franken, 24 . Jan . Verfügbar werdend
Staatsmittel für Winzer will der fränkische Wembauvereiq
1916 zur Vermittlung von Kupfervitriol, Wernbergs,chweieü
Blindreben, Wurzelreben zu ermäßigten Preisen an mmderV
bemittelte Winzer, zur Gewährung von Barzuschusten,ud
Reitanlagen, an Winzervereine, Ortsweinbauvereine, .and
wirtschaftliche Bezirksvereine oder Gemeinden für die?weL
mäßige Anlage und Bewirtsch aftung von Rebschulen verwende^

Verantwortlich°. Adam Etienne,  Oestrich.

4 - Billige , gute Nahrungsmittel werden jetzt in alle
Familien gesucht. Da sei auf die Mehlspeisen Pudorn^
und Suppen hingewiesen, die einfach und billig aus ^
Oetker's „Gustin" hergestellt werden könnem Der si'eha
an knochenbildenden Salzen macht diesê Oetker-spenen ,
einem hochwertigen Nahrungsmittel für Jung und Alt ,ü
Gesunde und Kranke. Der Umstand, daß G ustr n eV
dc u tsches Fabrikat ist, sollte die Hausfrau schon enf
patriotischen Gründen bestimmen, stets. G u stt n statt ^
verschiedenen ausländischen Fabrikate, wie z. B. Mondamt
Maizena usw. zu verwenden.

.. .. . . . . .. . . . . tili,. .. Ul. .

Bekanntmachung. |Isw*,.Mel
K„1 j 1; werden in einem Tag gutDr. Oetker's Fabrikate:

5,Backin “ (Backpulver)
Puddingpulver
Vanillin -Zucker
„Gustin “ usw.

sind jetzt wieder in allen Geschäften vorrätig.
Nur echt , wenn auf den Päckchen die
Schutzmarke „Oetker s HellkopP steht.

Dr.A.Oetker,Nahrmitteifabrik,Bielefeld.
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1 Ein interessantes Buch,§
ft aas ititiei titfen.reinen empfinfleiis«-eäitnW
2 eeaanKenreiebintns Mg;n weitelte üir- M.B briituiifl neraient- W

| Das Kriegstagebuchi
* des Mannes Kraft ®

Herausgegeben
von seinem Freunde.

Mit einem Vorwort von Major Viktorv. Strantz,
192 Seiten Text mit 35 Originalzeichnungen.

Dieses „Kriegstagebuch" eines zu den
schönsten Hoffnungen berechtigten Schriftstellers
läßt uns einen Blick tun in das Gemutsleben
unserer Offiziere und Mannschaften, die in ernster
Willenskundgebung Haus und Herd zu schirmen

— vor übermächtigen, neidischen Feinden, hinau -
ff zogen. In diesem Geist schildert der Versa ser ß.
^ des Buches uns seine Erlebnisse auf dem Marsch,
W im Quartier, im Gefecht und als Verwundeter ^
- im Lazarett. Was den Leser angenehm von M

Anfang bis zu Ende berührt, ist die Einfachheit
und Schlichtheit der Erzählung, die dadurch an¬
mutet, daß es ein Mitkämpfer ist, der zu ^
uns spricht, und der so schreibt und spricht, wie ~

es ihm ums Herz war. l£ l

Preis Mark 1.20. q

Am 1. Februar ds. Js . wird der Betrieb der Cöln-
Düsseldorfer und Nied'erländer-Dampsschiffahrt in der früheren
Weise wieder ausgenommen.

Oestrich,  den 24. Januar 1916.
Der Bürgermeister: Becker.

Aufforderung.
Diejenigen, die an die Unterzeichneten noch Zahlungen

zu leisten haben und bereits gemahnt sind, werden erfucht,
nunmehr di- swi°°n 10. getan « £an den Vorschuß-Verein E . G. m. b. H- S» Eltville
abzuführen.

Erbach, den 19. Januar 1916.

Ioh . Gg . weis Leben.

i| werden in einem Tag gut
und billigst besohlt.

Bestes Kernleder,
fl Herren-Sohlen 4.30 Mk.
Ü Damen-Sohle« 3.20 „
" Lierren-Absäpe 1.20 ,,

Damrn-Abfiitze 90 Pfg-bis 1 Mk.
Genäht? Sohlen 30 Pfg.teurer.

Knaben-. Miidche«-.
Kindersohlen billegst.

Nolle Garantie für nur
solide und beste Arbeit,

sowie prima Leder.
gtcfrplj Koch,

Westrich, Marktstraße 5.

Weisi
zapft, per Schoppen 50 Pß
Wilhelm Kreis , O e str iij

Römerstr. 4.

©
©I
I®

Bin heute mit einem Transport junger, einspänner

SSL
eingetroffen.

Julius Ackermann.
Pferdehandlung,

Larrgen -Schwatbach.

Heu.
Noch ca. 30 Ztr . Heu und

„ 50 „ Ohmet
abzugeben.
MeiHmühle . Winkel.

liefert Adam Etienne , Oestrich.

ii Banhnotentascbcrt
^isitentäsd ên

Bvieftasch «u
Hecesssires

Dotijbücber
empfiehlt

etienne, Oestrieft.

|3öb7$<fewar2,
Oestrich. Schuhmacherei.

Sohlen und Fleck werden
besonders billigst, schnell und

M » | gut ausgeführt. Preise je nach
Stärke des Leders, Arbeitslohn

8 tÄsIsDS »« » » I wird billig berechnet.
Auf Wunsch können Sohlen

und Fleck (mit Preisen ver¬
sehen) ausgesucht werden, da
ich zum Verkauf Lager führe
in Leder u. sämtlichen Schuh¬
macherartikeln wie Nägel,
Stifte? Fett, Wichse usw.

zu (kaufen gesucht. Offerten
an die Expedition ds. Blattes

s.Gdflügcl,Schweine,
wagen- u sackweise,
billig. Live frei.

^ - Kral & Co
Mühle Aukrbach(298 ),tzeffrn.
fallet

ucicn «vi»»*» w~ - * ■■ _ _

SU bsbe« in ae« Orrisg des
. „Rfceiiflatter Bürgerfreuiä' . D

GHAGHTG
^einbuckF

r Schankwirte , Lebensmittelhändler , Krämer und
nstige Kleinverkäufer von Wein , gebunden und
igebundeu , liefert die Buchdruckerei des

Rheingauer Bürgerfreund, Oestrichu. Eltville.

naltauifcbe WegtveMewng.
. . . . . .. *.

errichtet vom Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden für die im Reg.-Bez.
^ Wiesbaden wohnhaften Kriegsteilnehmer.

NemingeMkl: halbe Mleill » e»>e z» 5 mk. das$t.

Hotel Marcobrunn in Erb
bringt

AMMli
zum Ausschank, per Glas
und 30 Pfg.

Dortselbst großer Post^
verschiedener Sorten Athkst
gauer Tafeläpfel preiswe
abzugeben. 1

Bes: Jos . JnNß

Braves fleißiges

mädcbei
gesucht.
Frau Herrn »NN Hör

Winkel im Rheingau.

Wohnhau!
in schöner Lage in der
des Rheins zu vermieten.
Zimmer, Küche, Badezimm
Keller usw., Wasser- u. Elz
trizitätsleitungen,Vorgarten>
etwas Gemüseland.

Administration
ScDloss Reiniwtsbauie

Erbach  i . Rhg.

Zabttgebiss<
auch zerbrocheneu. in Kautss
gefaßte, sowie Bruchgold,Alri
tümer usw., kauft nur
höchsten reellen Preis

Kudnrfg , Wiesbaden
Wagemanstraße 18.

Bei Bestellungd Postkarte kor
ohne Verbindlichkeit ins tzq
Kaufe auch von Aerzten,

Ganze  Anteilscheine wie bisher zu 10.— Mk. das Ltück.
Bisher eingezahlte Beträge : über Mk . 800 000.

Anteilscheine sind erhältlich und nähere Auskunft wird erteilt durch alle Landes-
bankkassen und Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse, sowie durch die Vertreter
der Nass. Lebensversicherungsanstalt.

vlulrtionM Matiitö)*»Ca*d«$bank ia tUiesbade*.

Oestrich.
Mittwoch, den 26. Zar
5 Uhr nachm. : Kriegsanda

im Betsaal zu Oestrich.
Donnerstag , ben 27. Jan

Kaisers ^Geburtstag . 1
9 Uhr vorm. : Gottesdienstf

Oestrich.
HV 4 Uhr vorm. : Gottesdiel

in Eberbach-Eichberg.
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